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Der Herzog von Cumberland
Halle 22 Febrnar

Der Sohn des letzten Königs von Hannover der Herzog
Ernſt Anguſt von Cumberland tritt jetzt noch einmal in den
Kreis der politiſchen Erörternng ein nachdem er mehrere Jahre
ſeit dem Tode des Herzogs Wilhelm von Braunſchweig ein ſtiller
Mann geweſen war Es heißt und der Meldung iſt bisher nicht
widerſprochen worden von Berlin aus ſeien Unterhandlungen mit
dem Herzoge angeknüpft worden um endlich einmal die Welfenfrage
ſo oder ſo zum definitiven Abſchluß zu bringen Es iſt be

kannt wie König Georg V von Hannover unverſöhnt mit der neuen
Geſtaltung von Deutſchland geſtorben iſt es iſt bekannt daß ſein
Sohn von der gleichen Geſinnung wie ſein Vater beſeelt iſt und
wenn er auch beim Hinſcheiden des greiſen Kaiſers Wilhelm ein
Beileidstelegramm nach Berlin richtete ſo kann doch dieſer vom
wenſchlichen Standpunkte anerkennenswerthe Charakterzug die poli
tiſchen Bedenken nicht verſchwinden machen Herzog Eruſt Auguſt
von Cumberland hat ſich bis zur Stunde nicht zu der Erklärung
entſchließen können daß er die hentige preußiſche Provinz Hannover
nicht mehr für ſich in Anſpruch nimmt Er hat beim Tode des
Herzogs Wilhelm von Braunſchweig als es ſich darum handelte

Schlettan

die Thronfolgefrage zu ordnen betont daß er die Reichsverfaſſung
anerkenne und auf Grund dieſer Anerkennung das Herzogthum
Braunſchweig beanſprucht Daß der Herzog von Cumberland ein
Anrecht auf die Thronfolge in Braunſchweig hat iſt zweifellos
aber die braunſchweigiſche Landesvertretung hat bereits bevor ſie
den Prinzen Albrecht von Preußen zum Regenten des Herzogthums
wählte darauf hingewieſen daß der Herzog von Cumberland zur
Zeit nicht als Herzog von Braunſchweig in Frage kommen könne
Die Anerkennung der Reichsverfaſſung ohne alle Hintergedanken
iſt die erſte Vorbedingung für jeden Fürſten des Reiches und
wenn der Herzog auch ſagt er ſpreche dieſe Anerkennung aus ſo
iſt dieſer Ansſpruch nur Blendwerk Die Reichsverfaſſung garan
tirt ausdrücklich dem Reiche und jedem Bundesſtaate den Beſitz
wie er im Jahre 1871 beſtand Geht alſo des Herzogs von
Cumberland geheimes Sinnen und Trachten dahin dem König
reiche Preußen eine ſeiner Provinzen fortzunehmen ſo ſetzt er ſich
in Wahrheit in Widerſpruch mit der Verfaſſung kann alſo auch
unmöglich in den Kreis der verbündeten Fürſten eintreten weil er
unter dieſelben nur Zwietracht bringen würde Daß das ehe
malige Königreich Hannover heute ein Beſtandtheil von Preußen
iſt das iſt feierllch bekräftigtes unverrückbares Geſetz Daß es
dahin gekommen daran hat nur der Eigenſinn Georgs V von
Hannover Schuld Jm Kriege von 1866 mußte Preußen
ſich ſichern es konnte in Hannover keinen Gegner in ſeiner Flanke
gebrauchen Was man von dem blinden Könige forderte war nur
ſtrenge Neutralität und als dieſes durchaus nothwendige Ver
langen abgeſchlagen wurde rollten die eiſernen Würfel Zu wieder
holten Malen iſt ſeitdem verſucht zu einer Verſtändigung mit dem
Herzog von Cumberland zu kommen immer aber war das Mühen
dergebens Wenn jetzt der Verſuch noch einmal erneuert wird ſo
geſchieht es nicht wohl deshalb weil man ſich beſonderen Hoff
nungen auf einen Erfolg hingiebt ſondern weil die definitive
je

Und vergieb uns unſere Schuld
Roman von Georg Höcker

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Gräfin Klotilden s ſonſt klangvolle Stimme war zu

einem matten Flüſtern umgewandelt ihre Kraft war zu
Ende und ſie fand keine Worte mehr welche hinreichend
geweſen wären den harten Sinn ihres Gatten umzu
wandeln

Kolben und Arxtſchläge welche jetzt an der unteren
Eichenthür deſſelben Baues in dem Graf Wolf ſich mit
den Seinen befand ertönten belehrten dieſen daß die auf
rühreriſchen Bauern ſeinen Aufenthaltsort bereits erſpäht
hatten und nun Alles daran ſetzen würden ſich ſeiner Perſon
zu bemächtigen und blutige Wiedervergeltung an ihm zu
üben Aber auch die wenigen Diener welche ſich um den
Grafen geſchaart hatten wollten jetzt im entſcheidenden
Augenblicke der Gefahr muthlos und verzagt werden Sie
waren freilich des Waffenwerks ungewohnt und die Büchſen
nahmen ſich in ihren zitternden Händen wunderlich genug
aus aber mit eiſerner Strenge zwang ſie Graf Wolf auf
ihren Poſten auszuharren allen Bitten und auch Be
ſchwörungen ſetzte er den einen Einwand entgegen daß jeden
Augenblick die militäriſche Hilfe herbeikommen müſſe und es
ſich nur darum handle auszuharren

Aber Himmel und Erde ſchienen ſich gegen den trotzigen
Mann verſchworen zu haben Das Unwetter das vorüber
gegangen zu ſein ſchien begann von neuem vom Himmels
gezelt herab zu grollen und bald erhellten flammende Blitze
das ungewohnte Treiben auf dem Schloßhofe Die Bauern
drunten wußten den Sieg bereits in ihren Händen Schon

Döllnitz
Landsberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün

Schraplanu Schrenz S

Beeſenlaublingen Benuſtedt

Regelung des aus dem beſchlagnahmten Vermögen des Königs
Georg geſammelten Fonds vor der Thür ſteht Die Beſchlag
nahme und Anſammlung des ſogenanten Welfenfonds erfolgte
durch Geſetz weil der König Georg aus ſeiner tiefen Feindſchaft
gegen den Preußiſchen Staat kein Hehl machte Die preußiſche
Volksvertretung billigte ganz ausdrücklich dieſen Schritt und ſie
wird nun auch berufen ſein darüber das letzte Wort zu ſprechen
was mit dem Welfenfonds geſchehen ſoll Bevor dies Wort ge
ſprochen wird wird nun der Verſuch gemacht mit der Gegenpartei
dem Herzog von Cumberland zu einem Ausgleich zu kommen

Die Freundſchaft der Fürſten kann nicht immer eine dauernde
ſein die Staatsraiſon ſpricht nur zu leicht dazwiſchen Jm Januar
1861 folgten König Wilhelm I von Preußen und Georg V von
Haunover Arm in Arm dem Sarge König Friedrich Wilhelms IV
wobei der preußiſche Monarch ſeinen blinden Begleiter aufmerkſam
führte und ſechs Jahre ſpäter gab es ſchon keinen König von
Hannover mehr Und dieſem Ereigniß ſind in der Geſchichte un
endlich viele gleiche vorangegangen die Politik kennt nun einmal
wenn ſie von wirklich großen Staatsmännern gehandhabt wird
keine Liebe und keinen Haß ſondern nur die Nothwendigkeit Mit
dieſer Nothwendigkeit haben ſich alle deutſchen Fürſtenfamilien
welche vom Jahre 1866 betroffen wurden bis auf die welfiſche
abgefunden Die Angnuſtenburger ſind längſt mit dem Wechſel
verſöhnt ein Glied ihres Hauſes iſt heute die dentſche Kaiſerin
die Erben des letzten Kurfürſten von Heſſen haben ihren Frieden
mit den Hohenzollern gemacht und nach dem Tode Kaiſer
Wilhelm s I und Kaiſer Friedrichs hat ſich auch der Herzog
Adolph von Naſſan der heutige Großherzog von Luxemburg offen
mit dem Träger der deutſchen Kaiſer und preußiſchen Königskrone
ausgeſöhnt Es bleibt jetzt nur noch der Herzog von Cumberland
Der Gedanke und der Wunſch liegen in Berlin wohl gleichmäßig
nahe auch hier zu einem feſten Uebereinkommen zu ſchreiten anders
ſteht es aber mit der Ausſicht auf das Gelingen dieſes Wunſches
Mehr als fünfundzwanzig Jahre ſind ſeit 1866 verfloſſen und
unwillkürlich mnß doch die Frage erhoben werden ob ein Mann
der eine ſo lange Zeit hindurch der Nengeſtaltung des deutſchen
Vaterlandes gegenüberſtand als Feind nun auf einmal ein Freund
desſelben zu werden vermag Der Herzog von Cumberland iſt
ganz gewiß kein Feuergeiſt oder eine Perſon auf deren Pläne das
deutſche Reich beſondere Rückſicht zu nehmen hätte Es ſteckt in
ihm lediglich eine ganz tüchtige Portion von dem alten wohl
bekannten Welfentrotz Aber wenn nicht einmal zum geringſten
Beamten ein Mann berufen werden darf der dem Staate welchem
er dienen ſoll feindlich gegenüberſteht dann kann kein Mann
Reichsfürſt werden der am liebſten dies Reich in Trümmer zer
ſchlägt

Die franzöſiſche Miniſterkriſis
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 20 Februar
Die franzöſiſche Kammer hat wieder einmal bewieſen daß ſie

nicht weiß was ſie will aber daß ſie es gründlich will Zunächſt
iſt ſicher daß ſie nicht beabſichtigte das Miniſterium zu ſtürzen
oder eine Kriſe heraufzubeſchwören Das ergiebt ſich aus dem
Verhalten der Majorität zu der Angelegenheit Conſtans Laur
Ein Fraktionsgenoſſe des geohrfeigten Deputirten interpellirte den
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Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Vrehna Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Anuh
Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoihſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

Merfeburg Nauendorf Nanmburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Prauitz Querfurt
eeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſcheuthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

Juſtizminiſter weil die Staatsanwaltſchaft gegen den ſchlagfertigen
Miniſter des Jnnern nicht das Strafverfahren eingeleitet hatte
und ein zweiter Bonlangiſt knüpfte an die Jnterpellation den An
trag der Regierung wegen dieſer parteiiſchen Nichtintervention
den Tadel der Volksvertretung auszuſprechen eine Zumuthung die
mit überwältigender Mehrheit zurückgewieſen wurde Nach dieſem
Votum ſchien die Stellung des Kabinets ſo feſt wie nur je als
es plötzlich über eine ganz unwichtige Frage der Geſchäftsordnung
ſtolperte und zu Fall kam

Bekanntlich hat das Kabinet den Forderungen des Radikalismus
Rechnung tragend während der jüngſten Parlamentsferien eine
Vorlage über das Vereins und Genoſſenſchaftsweſen ausgearbeitet
welche als der erſte entſcheidende Schritt auf der Bahn zur Tren
nung von Staat und Kirche zu bezeichnen iſt Der Entwurf ge
währt grundſätzlich allen Frauzoſen die Freiheit ſich zu irgend
weirchem nicht geſetzwidrigen Zweck zu verbinden macht jedoch eine
Ausnahme betreffs derjenigen Genoſſenſchaften deren Mitglieder
der Mehrzahl nach Ausländer ſein ſollten oder deren Leiter im
Auslande ihren Wohnſitz haben würden Gegenüber den Ver
bindungen letzterer Art beanſprucht die Regierung Vollmacht jeder
Zeit mit einem Auflöſungsdekret vorzugehen während alle anderen
rechtlich beſtehen würden ſobald ſie die Formalität der Anmeldung
ſowie der Einreichung ihrer Statuten und ihrer Mitgliederliſte er
füllt hätten Es bedarf keines beſonderen Scharfblickes um zu
erkennen daß dieſes ſogenannte Geſetz über die Freiheit der Ge
uoſſenſchaften eine Maßregel gegen die Freiheit der geiſtlichen
Orden bedeutet Sind doch die Letzteren ziemlich ausnahmslos
internattonal alſo in ihrer Mehrheit aus Nichtfranzoſen gebildet
und gewöhnlich Obern unterſtellt die in Rom mithin nicht auf
dem Boden der galliſchen Republik reſidiren Während die Katholiken
und ſelbſt die gemäßigten Republikaner die Tendenz des Entwurfes
als illiberal tadelten fanden die Radikalen daß er noch nicht weit
genug gehe daß er die Regierung noch nicht ſo wie ſie es wünſchten
zum Bruch mit dem Klerus verpflichtete Sie glaubten in letzterem
Sinne einen Druck ausüben die Miniſter durch ein Parlaments

votum ausdrücklich zur Gröffunng eines friſchen fröhlichen Kultur
kampfes anweiſen zu müſſen Deshalb nun ſtellte ein Vertrauens
mann Clémenceaus der durch ſeinen kirchenfeindlichen Fanatismus
berühmte Herr Guſtav Adolf Hubbard am Donnerstag den An
trag die Regierungsvorlage über das Genoſſenſchaftsweſen in
dringlicher Berathung zu erledigen Die Stellungnahme der Mi
niſter zu dieſer Formfrage ſollte den Prüfſtein ihrer radikalen Zu
verläſſigkeit abgeben Jm Namen des Kabinets proteſtirte Herr de
Freycinet gegen dieſe Auslegung des Votums das er im Uebrigen
als gleichgiltig für ihn und ſeine Kollegen bezeichnete Er betonte
daß die Regierung mit Einbringen der Vorlage ein in der letzten
Seſſion ertheiltes Verſprechen eingelöſt ſich damit jedoch keines
wegs die Hände gebunden und die Verpflichtung übernommen
habe einen Streit mit den geiſtlichen Orden vom Zaune zu brechen
Paul de Caſſagnac deutete dieſe Erklärung dahin daß die Vor
lage überhaupt nur eine Spiegelfechterei ſei mit welcher die
Miniſter gleichzeitig die Radikalen beſchwichtigen und die Katholiken
einſchüchtern wollten und mit dieſer Bemerkung mag der Wort
führer der Reaktion wohl das Richtige getroffen haben Genng
der Konſeilspräſident war ſo unglücklich bei den Ultras auf beiden
Seiten des Hauſes Anſtoß zu erregen eine Koalition Caſſagnacs
und Clemenceaus gegen ſich heraufzubeſchwören Die Debatte zog
ſich bis tief in den Abend bis zu der Stunde hin da die Miniſter

Der alte Geiſtliche des Dorfes war herbei geeilt die
Hände ringend und beſchwörend in ſeine Beichtkinder drin
gend doch nicht zu ſolchen wahnwitzigen Verbrechen ſich hin
reißen zu laſſen Aber die in ihrem Herzen gährende Wuth
hatte die Bauern ſchier trunken gemacht Einer der keckſten
Schreier gegen den würdigen alten Mann war der am Nach
mittag von dem Grafen mit der Reitpeitſche Geſchlagene
Auch der Trutzbauer der mit in der vorderſten Reihe der
Angreifenden ſtand wollte nichts von einer Einmiſchung des
geiſtlichen Herrn wiſſen Mit rauhen Worten verwies er
denſelben zur Ruhe und ſeinem Einfluß gelang es manches
ſchon beſorgt gewordene Gemüth unter den Bauern von
neuem wieder aufzuſtacheln Faſt gewaltſam wurde der
geiſtliche Herr von einigen kecken Burſchen zur Seite ge
ſchoben und auf einen Wink des Trutzbauern der ſelbſt mit
thätig bei der Arbeit war erſchollen auf s neue dräuende
Axtſchläge gegen die eichene Thür

Jetzt iſt es einerlei rief der alte Trutzbauer mit hei
ſerer Stimme ſeinen Genoſſen zu ſind wir ſo weit ge
gangen kann s auch noch ein Stockwerk weiter ſein Da
drinnen hält ſich der gnädige Herr verſteckt der Euch ſchindet
und plagt und Euch das Fell über die Ohren zieht der die
Förſter draußen im Walde erſchießt und Andere dafür
köpfen läßt Nun wohl gebt s ihm daß er ſelbſt ſpürt
wie s thut wenn einem Gewalt geſchieht Da ſoll kein
geiſtlicher Herr auf der Welt uns was reinzureden haben

Damit that er einen neuen gewaltigen Artſtreich gegen
die Thür

Wieder wurde ein betänbendes Krachen und Poltern
laut und während ein flammender Blitzſtrahl grell durch
die Nacht leuchtete ſahen die ſiegestrunkenen Bauern wie

wankte die letzte Eichenthür welche ſie von ihrem Opfer noch das Thor zuſammenfiel
trennte gewaltig in ihren Fugen noch einige wenige Augen
hlicke konnten verſtreichen dann mußte ſich das Schickſal der
Ueberfallenen entſchieden haben

Der Weg zu ihrem Opfer war frei und kein Hinderniß
trennte ſie mehr von demſelben es ſeien denn einige wohl
gezielte Schüſſe welche der Graf oder deſſen Leute noch auf

ſie feuern würden Aber ſie ſollten ihm vergolten werden
das gelobte jeder der Angreifer zähneknirſchend

Trotzdem wollte keiner der erſte ſein welcher über die
Trümmer hinweg in den ſchwarzgähnenden Schlund hinein
ſteigen und ſich des Verhaßten bemächtigen wollte Darum
begnügten ſich die angreifenden Bauern für den erſten Augen
blick doppelt laut zu ſchreien und zu johlen die Aexte und
die Senſen in ihren Händen zu ſchwingen und einige der
Keckſten feuerten auch ihre von neuem geladenen Schuß
waffen wieder ab

Auch oben im Seitenbau war man nicht müßig geblieben
Graf Wolf hat das erneute Krachen und Zuſammenfallen
des Thores wohl gehört Entſchloſſen hatte er ſeine ihn
umhalſende Gattin von ſich geſtoßen und die geſpannte
Doppelbüchſe in der Hand eilte er nun aus dem Zimmer
hinaus auf den oberſten Treppenabſatz Ganz deutlich ver
mochte er von ſeinem Standort aus durch die zertrümmerte
Thür hindurch die aufrühreriſchen Bauern unten zu erblicken

Wehe Euch ſchrie er mit ſtarker metallen klingender
Stimme hinunter der erſte der es wagt einen Schritt in
mein Haus zu thun bezahlt mir mit ſeinem Leben dieſe
Schmach So wahr ein Gott im Himmel lebt ich ſchieße
ihn nieder wie einen tollen Hund

Die Stimme des Grafen war ſelbſt durch den lauteſten
Tumult hindurch geklungen ſie klang um ſo geſpenſtiſcher
als man unten vom grellen Widerſchein der oft ſich wieder
holenden Blitze geblendet den Standort des Rufers nicht
erſpähen konnte

Einen Augenblick wurde es ſtill im Hof und die Bauern
ſahen ſich einander etwas ernüchtert an Manchem wollte
jetzt zu dämmern beginnen was zu thun ſie eigentlich unter
nommen hatten

Da war es wiederum der Trutzbauer der ſich verwegen
an die Spitze ſeiner Genoſſen ſtellte

Feige Memmen die Jhr ſeid rief er mit wuth
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Seite 2 Dienstag
nebſt dem Präſidium beider Kammern im Elyſée als Tiſchgäſte des
Präſidenten Carnot erwartet wurden Vermnuthlich um den hohen

Gaſtgeber nicht warten und die Suppe nicht kalt werden zu laſſen
griff Herr de Freycinet ſchließlich zu dem oft erprobten Mittel
die Kabinetsfrage zu ſtellen Es lagen zwei Anträge vor einer
von radikaler der andere von miniſterfreundlicher Seite eingebracht
der Erſtere ſollte die Regierung zu entſchiedener d h feindſeliger
Stellungnahme gegen die Klerikalen verpflichten der Andere ſprach
das Vertrauen des Hanſes zu der freiſinnigen Politik des Kabinets
aus Es handelte ſich darum über welche der beiden Reſolutionen
zuerſt abzuſtimmen ſei Dieſe Vorfrage ſelbſt bildete den Gegen
ſtand einer erſten Abſtimmung Die für den radikalen Antrag
PichonJnlien geforderte Priorität wurde mit 284 gegen 206
Stimmen abgelehnt Dieſe erſte Konſultirung des Hauſes ergab
mithin einen Sieg der Regierung Die von den Gemäßigten
Trouillot Laſſerre und Pourquery de Boiſſerin vorgeſchlagene
Formel des Ueberganges zur Tagesordnung ſchien der Annahme
ſicher als Herr de Freycinet in ſeiner Ungeduld den Fehler be
ging von dieſer Annahme das Verbleiben des Kabinets abhängig
zu machen und für den Fall einer gegentheiligen Entſcheidung mit
dem Rücktritt zu drohen Ein Wink von Caſſagnac an ſeine
Parteigenoſſen bewirkte die überraſchendſte Schwenkung Soeben
noch hatte die Rechte mit den Gemäßigten geſtimmt jetzt gab ſie
ihre Stimmzettel vereint mit der äußerſten Linken ab und die

Tagesordnung Trouillot und Genoſſen fiel mit 212 gegen 304
Stimmen Sofort verließen die Miniſter den Saal die Kriſe
war eröffnet Um ihre Jnkonſequenz auf die Spitze zu treiben
lehnte die Kammer ſodann noch in einer dritten Abſtimmung mit
286 gegen 246 Stimmen die Tagesordnung PichonJnlien ab und
ſchließlich verwarf ſie mit ungefähr derſelben Mehrheit die von
Monſieur Guſtav Adolf Hubbard geforderte Dringlichkeit der Be
rathung des Vereinsgeſetzes Jn beiden letzten Fällen hatte die
Rechte wiederum gegen die Radikalen Stellung genommen Der
Sieger des Tages iſt ſomit nicht Clemenceau ſondern Paul de
Caſſagnac welcher zuerſt die Niederlage des Kabinets und dann
die der Radikalen herbeiführte

Die Situation zeichnet ſich nach dem viermaligen negativen
Votum der gedachten Sitzung ſo daß wir wiſſen was die Kammer
nicht will daß jedoch kein Menſch ſagen könne was die Kammer
will Am Dentlichſten ſpringt die Thatſache in die Angen daß
es eine feſte Mehrheit im Palais Bourbon nicht mehr giebt daß
das Bündniß der Republikaner geſprengt und der alte Hader
zwiſchen Opportuniſten und Radikalen neu entfacht iſt Die Wen
dung konnte nach dem Selbſtmorde des Generals Boulanger als
unausbleiblich vorausgeſagt werden

Daß die Löſung der Kriſe in der einfachen Zurücknahme der
Demiſſion des Geſammtkabinets erfolgen ſollte daß jede Perſonal
verſchiebung vermieden bliebe insbeſondere daß Freycinet und
Conſtans einwilligten in dem bisherigen Verhältniß neben ein
ander zu amtiren ſollte verwundern Bis jetzt liegt übrigens
noch kein Anzeichen vor aus dem ſich der letzte Ausgang der
herrſchenden Verwirrung mit einiger Zuverſicht vorherſagen ließe

G A Fiſcher

Politiſche Aeberßight
Deutſches Reich

Berlin 21 Febrnar Hofnachrichten Während der
hentigen Morgenſtunden arbeitete der Kaiſer zunächſt allein und
begab ſich daun um 10 Uhr zur Beiwohnung des Gottesdienſtes
in den Dom Nach Beendigung desſelben empfing der Monarch
den Rittmeiſter der Reſerve Dr Güßfeldt und nahm einen längeren
Vortrag desſelben über eine für den nächſten Sommer in Ausſicht
genommene größere Nordlandfahrt entgegen Am Nachmittag um
1 Uhr waren der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem Prinzen
und der Prinzeſſin Heinrich von Preußen zur Frühſtückstafel im
königlichen Schloſſe vereint Nach Aufhebung derſelben unternahm
der Kaiſer wieder eine Spazierfahrt durch den Thiergarten

Das älteſte Mitglied des Hohenzollernhauſes
die ſeit 50 Jahren verwittwete Großherzogin Alexandrine
von Mecklenburg Schwerin tritt mit dem 23 d Mts in
ihr neunzigſtes Lebensjahr ein Jhre Geburtsſtätte war das
Kaiſer Friedrichs Palais in Berlin wo ſie am 23 Februar 1803
als zweite Tochter König Friedrich Wilhelms III und der Königin
Luiſe geboren wurde Sie mußte es erleben daß ihr Gemahl
ihre Geſchwiſter und alle ihre Kinder vor ihr ins Grab ſanken
Am 25 Mai 1822 hatte ſie ſich in Berlin mit dem damaligen
Erbherzog Paul Friedrich von Mecklenburg vermählt und ein Jahr
ſpäter 28 Febrnar 1823 ward ihr erſtes Kind der am 15 April
1883 verſtorbene Großherzog Friedrich Franz II geboren 1837
kam Großherzog Panl Friedrich nach dem Ableben ſeines Groß
vaters Friedrich Franz I zur Regiernng doch ſtarb er ſchon am
7 März 1842 Seine und der Großherzogin Alexandrine Kinder
waren nächſt dem Großherzog Friedrich Franz II noch Herzog
Wilhelm vermählt mit Prinzeß Alexandrine von Preußen und

a h
bebender halberſtickter Stimme Glaubt Jhr
ſchön einladen wird der grädige Herr ihm den Buckel
brann und blau zu ſchlagen

Wenn Jhr Männer ſeid und keine Buben fuhr der
Trutzbauer fort dann müßt Jhr auch Enre Köpfe ran
wagen Wer kein feiger Schuft iſt der folgt mir nach
wir wollen ihn ſchon kirre machen den ſtolzen Herrn Jch
fürcht mich nit vor ihm

Damit ſchwang der alte trotzige Mann das Handbeil
welches er in ſeiner Rechten trug und wollte ſich furchtlos
den Anderen voran in den ſchwarzgähnenden Thorſchlund
ſtürzen

Zurück Zum letzten Mal zurück erklang ein
ſchneidend ſcharf die metallene Stimme des Grafen Noch
einen Schritt weiter und ich vergeß Eures grauen Haares
Severin Katzenberger

Aber auf dieſen ſchienen die Schreckensworte keine Wir
kung auszuüben Er lachte nur heiſer auf und wollte ſich
in fanatiſchem Eifer über die Trümmer in s Jnnere des
Gebäudes ſtürzen

Eine bange lautloſe Sekunde verſtrich unſchlüſſig ſtan
den hinter dem Trutzbauer die nächſten da nicht wiſſend ob
ſie dieſem folgen und ſich dem tödtlichen Schuß des Grafen
ausſetzen oder feig zurückweichen ſollten

Da ertönte plötzlich ein langgezogener markerſchütternder
Schreis Seuer Feuer im Dorfe ſchrie es im Rücken

der Angreifer Zur Hilfe Alles zur Hilfe Das
halbe Dorf brennt

Laßt brennen was brennt ſchrie der Trutzbauer gleich
darauf Es iſt nit wahr es iſt gelogen Auf den
Grafen ſag ich

Wieder wollte er voran aber gewaltſam wurde er jetzt
von einem Genoſſen

Um Himmels willen Trutzbauer raunte ihm einer zu

ee
daß er Euch der eben noch der lanteſten einer unter den Schreiern ge

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
verſtorben am 28 Juli 1879 ferner die Prinzeſſin Marie ver
mählt mit dem Fürſten Hugo zu Windiſchgrätz und ſchon nach
zehnjähriger Ehe geſtorben So ſteht die greiſe Fürſtin allein da
aber eine große Schaar von Enkeln und Urenkeln ſind ihr ein
Troſt an ihrem Lebensabend

Dem Herrenabend beim Miniſter Miquel am
Freitag wohnten auch der Kaiſer und Prinz Heinrich bei
Anweſend waren etwa 24 Perſonen Mitglieder des Landtags und
des Herrenhanſes die Miniſter Zedlitz und Bötticher und Geheim
rath Krupp Die ſehr lebhafte Unterhaltung berührte die Politik
nicht Der Kaiſer verweilte bis gegen 1 Uhr

Anknüpfend an die Gerüchte über den bevor
ſtehenden Rücktritt des Miniſters Herrfurth meldet
die NationaleZtg daß vor der Entſcheidung über das Volks
ſchulgeſetz keine Veränderung im Staatsminiſterinm zu erwarten ſei

Fürſt Bismarck ſoll wie jetzt auch der Kreuzzeitung
von gutunterrichteter Seite mitgetheilt wird neuerdings die be
ſtimmte Abſicht kundgegeben haben in dieſer Seſſion ſeinen Platz
im preußiſchen Herrenhanſe einzunehmen um wie ſchon von
verſchiedenen Seiten angedeutet wurde gegen den Volksſchul
geſetzentwurf Stellung zu nehmen

Der Reichstag wird jetzt den Reſt des Etas ſchnell
erledigen Eingehende Debatten ſind beim Marineetat und bei
den Kolonialfragen bevorſtehend Das Zuſtandekommen des Tele
graphengeſetzes iſt jetzt geſichert doch bleibt das Trunk
ſuchtsgeſetz wohl unerledigt Alles Uebrige kommt zur Verab
ſchiedung

Zu den vielerörterten Verhandlungen der
preußiſchen Regierung mit dem Herzog von Cuwuber
land bemerkt der Hann Courier Nach den uns zu Gebote
ſtehenden Nachrichten iſt anzunehmen 1 daß die Verhandlungen
die Thronfolge in Braunſchweig gar nicht zum Gegenſtande haben
2 daß dieſelben ſich nur auf die privatrechtlichen Anſprüche des
Herzogs welche der Beſchlagnahme unterſtehen beziehen 3 daß
anſcheinend begründete Ausſicht auf günſtigen Verlauf der ad 2
erwähnten Verhandlungen vorhanden iſt Erfüllt ſich dieſe Aus
ſicht ſo würde in dem angekündigten Welfenfondsgeſetz die
Aufhebung des Beſchlagnahmegeſetzes beantragt werden

Jm Reichs amt des Jnnern beginnen im Laufe dieſer
Woche zur Vorbereitung der Handelsvertrags Verhand
lungen mit Spanien Berathungen der deutſchen Kommiſſäre
die im Großen und Ganzen die Gleichen ſein werden wie bei den
letzten Handelsverträgen Der Zeitpunkt des Beginnes der eigent
lichen Verhandlungen mit Spanien iſt noch nicht feſtgeſetzt

Der Geſetzentwurf betreffend den Verrath
militäriſcher Geheimniſſe wird dem Reichstag in den
nächſten Tagen zugehen Er enthält ſehr ſtrenge Strafbeſtimmungen
auch für den nicht vorſätzlichen Verrath militäriſcher Geheimniſſe
ferner gegen das Ausſpioniren ſolcher und bedroht auch mit Strafe
Denjenigen der von der Abſicht des Verraths und Spionirens
Kenntniß hat

Ein oberſtes Reichsmilitärgericht iſt wie die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung andeutet beabſichtigt geweſen

in Verbindung mit dem neuen Militärſtrafverfahren ein
zuſetzen Dieſes oberſte Reichsgericht ſoll das Widerſtreben der
Einzelſtaaten hauptſächlich veranlatzt haben

Zur Schulreform theilt die Nordd Allg Ztg mit
daß Elberfeld ſeine Realſchule in eine Ober Realſchule ver
wandelt Dülken ſein Realprogymnaſium in eine Realſchule mit
lateiniſchen Unterkurſen umgeſtaltet Düren will den Verſuch
machen ein Gymnaſium zu beantragen bei dem ein Theil der
Schüler ſtatt des Griechiſchen Engliſch betreiben ſoll Altenga in
Weſtfalen will es mit dem Altonger Syſtem verſuchen

Der Handwerkertag welcher in der Vorwoche in
Berlin tagte hat bekanntlich ernent die Wiedereinführung des Be
fähigungsnachweifes bei der Eröffnung des Gewerbebetriebes
gefordert Wie verlautet hält die Reichsregierung an ihrer ab
lehnenden Haltung gegenüber dieſem Verlangen unbedingt feſt will
aber dem Handwerk in dem neuen Geſetzentwurf betr die Er
richtung von Gewerbekammern thunlichſt entgegenkommen Der
Hauptgrund weshalb der Befähigungsnachweis verworfen wird iſt
der daß nach dem amtlichen Material nur ein Fünftel der deut
ſchen Handwerker etwa in Jnnungen vertreten ſind und die For
derung nach dem Befähigungsnachweis erheben während vier
Fünftel den Jnnungen wie dem Befähigungsnachweiſe fernſtehen

Für das Zuſtandekommenderdeutſch engliſchen
Geſellſchaft die einen Theil des Beſitzes der dentſchen Kolonial
geſellſchaft für Südweſtafrika kaufen wollte iſt am
Donnerstag der Termin abgelaufen

Jn dem Mehrertrag von 25 Millionen Mark
der neuen Einkommenſteuer Einſchätzung in Preußen
iſt die neue Beſteuerung der Aktiengeſellſchaften u ſ w noch nicht
einbegriffen da die Steuererklärungen dieſer Geſellſchaften bekanntlich
erſt im März zu erfolgen brauchen

Die Regierung des Großherzogthums Heſſen
hat das im Jahre 1872 gegebene Verbot der Theilnahme an

m

net Schaut hinter Euch den hellen Flammen
ein

Da kam ſchon wieder einer zu ihm herbeigeſtürzt Jeſus
macht daß Jhr in s Dorf hinunter kommt da und dort
brennt s an allen vier Enden

Trutzbauer Euer Hof brenut ſchrie ſchon eine neue
i we deren Beſitzer im Dunkel der Nacht unbekannt
blieb

Da wankte der alte trotzige Mann zurück und wäre
rücklings zu Boden gefallen wenn ihn die Nächſtſtehenden
nicht geſtützt hätten

Mein Hof brennt lallte er mehr als er es
ſprach Jeſus mein Enkelkind iſt darin mein Martin

Jn dieſem Augenblicke ſchien er völlig die glühende Rach
ſucht vergeſſen zu haben die noch eben jedes andere Empfin
den in ſeinem Herzen ausgelöſcht hatte Haſtig um ſich von
der Wahrheit des Gehörten zu überzeugen eilte er
quer über den Hof durch das äußere zertrümmerte Bohlen
hor des Schloſſes

Eine intenſive Röthe färbte den Horizont gegen welche
ſelbſt das Licht der Blitze fahl und gelb erſchien Aber
einen ſchaurig ſchönen Anblick gewährte auch das Dorf das
ſich zu den Füßen des Trutzbauern ausbreitete An allen
Ecken und Enden lohten mächtige Feuergarben in die Höhe
mit raſender Gewalt züngelte das Feuer da und dorthin
überall reiche Nahrung findend war doch erſt vor wenigen
Tagen die Heuernte in die Scheunen eingebracht worden
Ganz abſeits von den übrigen Häuſern und näher dem
Schloſſe zu ſtieg ebenfalls eine mächtige Feuerſäule kerzen
gerade zum Himmelsgezelt empor Gleich einem elektriſchen
Schlage durchzuckte es den alten trotzigen Mann als er
mit verglaſten Blicken dorthin ſchaute Dort lag ſein Hof
der hundertjährige Beſitz ſeiner Familie und kein
Zweifel er ſtand in hellen Flammen
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religiöſen Vereinen insbeſondere an ſogen Marianiſchen
Kongregationen an allen Gymnaſien und Realſchulen
durch Cirknlar wieder einſchärfen laſſen und droht den Schülern
die Relegation an wenn ſie nicht austräten Die Verfügung hat
in klerikalen Kreiſen große Erregung hervorgerufen Der Biſchof
von Mainz hat ſofort in einem Schreiben an das heſſiſche
Unterrichtsminiſterium Verwahrung dagegen eingelegt

Sein Reichstagsmandat niedergelegt hat der
Centrums Abgeordnete Domherr Dr Franz Vertreter des Wahl
kreiſes Oppeln III und zwar wie die Germania mittheilt weil
er durch Amtsgeſchäfte und durch die Verwaltung eines vor einigen
Jahren ererbten Beſitzes und der damit begründeten Stiftungen
und Anſtalten voll in Anſpruch genommen iſt Dr Franz hat
dem Reichstage ſchon ſeit Mitte der ſiebziger Jahre angehört und
während des Kulturkampfs eine Rolle geſpielt Jn Abgeord
netenkreiſen verlautet Dr Franz billige die gegenwärtige Taktit
des Centrums vor Allem deſſen Verfall in den Antiſemitismus
nicht

Eiſenach 21 Februar Eine freiſinnige Verſammlung
nahm nach einem Vortrag des Abgeordneten Harmening eine
Reſolution an worin der Volksſchulgeſetzentwurf als eine
Gefährdung der preutziſchen Volksſchule bezeichnet wird

Breslanu 21 Februar Eine von ca 2000 Perſonen hbe
ſuchte Volksverſammlung in welcher Prof Kaufmann
und der Abg Knoercke ſprachen verwarf einſtimmig den
Schulgeſetzentwurf Es wurde eine Petition gegen die
Vorlage unterzeichnet

Bromberg 21 Februar Die Generalverſammlung des
konſervativen Vereins erklärte die Paragraphen 81 und 112
des Schulgeſetzes für unannehmbar die Paragraphen 14
und 18 für bedenklich Gleichzeitig wurde das Vereinsprogramm
in gemäßigtem Sinne geändert

Elbing 21 Februar Jn der hieſigen Schuldeputation
erklärten ſich alle Mitglieder darunter drei evangeliſche
Geiſtliche und der katholiſche Probſt Domherr Wagner
gegen das neue Volksſchulgeſetz

Minden Weſtf 21 Februar Oberbürgermeiſter
Bleek iſt einſtimmig auf weitere 12 Jahre wieder zum Ober
haupt der Stadt gewählt worden

Bochum 21 Februar Die Eröffnung der Vorunter
ſuchung gegen Herrn Baagre iſt am Freitag vom erſten Staats
anwalt in Eſſen angeordnet worden Die Rh Weſtf Zeitung
behauptet das ſei auf Veranlaſſung des Herrn Baare ſelbſt ge
ſchehen Von anderer Seite wird bekanntlich behauptet daß die
Strafanzeigen des Herrn Fusangel die Veranlaſſung geweſen ſeien

Wiesbaden 21 Februar Der Magiſtrat richtete an
den Kriegsminiſter das Erſuchen dahin zu wirken daß Vor
kehrungen getroffen werden welche für die Soldaten den Gebrauch
von Schußwaffen an bewohnten Plätzen entbehrlich machen

Köln 21 Februar Der Kölniſchen Zeitung wird be
ſtätigt daß der Oberſt des erſten Garde Regiments dem Stabs
hoboiſten des Regiments verbot zur Jubiläumsfeier der national
liberalen Partei am 24 Februar zu konzertiren

Nürnberg 21 Febrnar Die Petition gegen das
Alters und Jnvaliditäts Verſicherungsgeſetz trägt
bisher 134000 Unterſchriften

Karlsruhe 21 Februar An Stelle Sergers wurde
Senatspräſident Schneider zum Oberlandesgerichtspräſidenten
und Landgerichtspräſident Müller in Moosbach zum Senats
präſidenten ernannt Die ſechs Centrumsmitglieder der ba
diſchen Schul kommiſſion verweigerten die Mitarbeit unter
der Leitung des nationalliberalen Abgeordneten Kiefer

OeſterreichUngarn
Wien 21 Februar Angeſichts der ablehnenden Haltung

der Altezechen und des böhmiſchen Feudaladels gegen
über dem Ausgleich wird von der Leitung der deutſchliberalen
Partei die Einberufung eines deutſche öſterreichiſchen
Parteitages erwogen

Die Nenue Freie Preſſe und andere Blätter erwarten in
ihreu Leitartikeln über die franzöſiſche Kabinetskriſis daß
ſie das Vertrauen der ruſſiſchen Hofkreiſe und ihre Neigung zu
einem Bündniß mit der Republik abſchwächen werde

Budapeſt 21 Februar Der Reichstag iſt geſtern zu
ſammengetreten Cſanady verweigerte die Uebernahme des
Alterspräſidinms Madaraſz übernahm ſie mit der Forderung nach
einer Bürgſchaft ſeitens des Miniſterpräſidenten daß die feierliche
Eröffnung des Reichstags in Ofen nur unter der trikoloren Fahne
erfolgen werde Miniſterpräſident Graf Szapäry erklärte die Er
öffnung werde unter Verantwortung der Regierung nach dem ſeit
25 Jahren geübten Ceremoniell erfolgen Madaraſß verließ darauf
hin den Präſidententiſch worauf Janicſary als Alterspräſident die
rein formale Sitzung zu Ende führte Nach hier eingetroffener

egns wird der Kaiſer morgen den Reichstag perſönlich er
nen

reren So ſchnell ſeine Füße ihn nur zu tragen vermochten
ſtob der Trutzbauer die Fahrſtraße hinunter zu ſeinem bren
nenden Gehöft Manchmal nur wenn ihm der Athem ob
des haſtigen Laufens ausging blieb er ſtehen und ſchnappte
gewaltſam nach Luft

Feuer Feuer Mein Martin murmelte er
dann tonlos mit zitternden Lippen vor ſich hin Das iſt
ein neuer Schurkenſtreich von Dir Du ſtolzer Graf
ich fühl s und weiß es aber beim allmächtigen Gott
es ſoll Dir vergolten werden

egW W et2 72 W7 n c dOben aber im Grafenſchloß ſtand zu derſelben Sekunde
Wolf von Wolfenſtein an einem der mächtigen Spitzbogen
fenſter und ſtarrte mit über der Bruſt gekreuzten Armen
finſterblickend auf das brennende Dorf hinab Seine Gattin
war ihm vorhin unter Freudenthränen um den Hals ge
fallen Aus ihrer Todesangſt und Verzweiflung erwachend
hatte ſie keinen anderen Gedanken zu faſſen vermocht als
den daß der geliebte Mann die Häupter ihrer Kinder und
ſie ſelbſt vor dem Allerſchrecklichſten bewahrt blieben Ge
rettet Gott ſei Dank wir ſind gerettet hatte ſie
mit unſagbarem Jubel gerufen Aber mit faſt rauher Ge

walt hatte Graf Wolf ſie zurückgeſchleudert und war von
2der Verſtummenden weg an s Fenſter getreten

Gerettet ja gerettet flüſterte er mit zuckenden
Lippen vor ſich hin gerettet aber um welchen
Preis

Der Aufregung mußte es auch für ſeinen ſtolzen und
unbeugfamen Charakter zu viel geworden ſein plötzlich
entquoll ein leiſer erſtickter Schrei ſeinen Lippen und wie
vom Blitz zuſammengeſchmettert fiel er kopfüber mit harten
Aufſchlag auf den Boden nieder
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Rom 21 Februar Botſchafter Reßmann in Konſtanti
opel erhält beſtimmt den Pariſer Botſchafterpoſten er
ird gegen Ende März nach Paris kommen inzwiſchen leitet die

chäfte dort Botſchaftsrath Marquis Malaſpina
Die nunmehr abgeſchloſſenen Verſuche mit dem neuen

Armeegewehr ergaben ein ſo befriedigendes Reſultat daß die
Finführung für das ganze Heer beſchloſſen iſt

Die offiziöſe Jtalie empfiehlt den italieniſchen
gsraeliten aus der Alliance israélite universelle auszu
reten und zukünftig ſelbſtſtändig für die Jntereſſen des Jnden
ums zu wirken durch Errichtung jüdiſch italieniſcher

Fentren in Tripolis und der erythräiſchen Kolonie
Beſonders in letzterer könnten ſie durch Anknüpfungen von Be
jehungen zu den jüdiſchen Falaſchim ſchwarzen Einwohnern
byſſyniens die italieniſchen Jntereſſen Afrika s kräftig unterſtützen

Frankreich
Paris 21 Februar Die Miniſterkriſis iſt noch nicht

um Abſchluß gelangt Der Präſident Carnot hat ſchon mit
ahlreichen hervorragenden Parlamentariern konferirt aber eine

definitive Neubildung des Miniſteriums iſt noch nicht erfolgt Am
wahrſcheinlichſten gilt die Berufung des heutigen Miniſters des
Iuswärtigen Ribot an die Spitze der Geſchäfte Der gegen

wärtige Kriegsminiſter Frey cinet und der Miniſter des Jnnern
Fonſtans werden aller Vorausſicht nach ihre Poſten behalten
Das geſtürzte Kabinet hatte übrigens mit Ausnahme des
Miniſterinms Ferry vom 21 Febrnar 1883 bis 6 April 1885 die
ſängſte Lebensdauer ſeit dem Zuſammenbruche des Kaiſerreiches
Es war am 17 März 1890 gebildet worden iſt alſo faſt zwei
Jahre im Amte geweſen

Zu Gunſten der republikaniſchen Regierung hat der Papſt
an die franzöſiſchen Katholiken ein Rundſchreiben erlaſſen es iſt
das wohl geſchehen um dem Ausbruche eines Knulturkampfes in
Frankreich zu welchem die Pariſer Radikalen nicht übel Luſt
zeigen zuvorzukommen Der Papſt richtet an alle franzöſiſchen
Katholiken die Mahnunz für die Beruhigung ihres Vaterlandes
einzutreten und ſtellt es als eine Pflicht für Alle hin die beſtehende
Regierung anzuerkennen und nichis zu ihrem Sturze zu unter
nehmen Am Schluſſe ſpricht das Rundſchreiben ſich gegen die
Trennung von Staat und Kirche aus

Belgien
Brüſſel 21 Februar Der heutige Sozialiſtenkongreß

hiekt Vormittags und Nachmittags Sitzungen ab Delegirte
dentſcher Bergleute ſind eingetroffen Der allgemeine Strike
ward in der Morgenſitzung nur lau befürwortet Die Delegirten
von Charleroi erklärten ihn für jetzt als unmöglich wegen der
ſchlimmen Geldlage der Arbeiter jedoch wurde im Prinzip der all
gemeine Strike angenommen ohne Angabe der Zeit und für den
Fall daß das allgemeine Stimmrecht durchfalle

Nußland
Petersburg 21 Februar Die Blätter drücken ihr Be

dauern über die Miniſterkriſis in Frankreich aus Das
Journal de Saint Petersbourg meint die Kriſis ſei vielleicht

unvermuthet ausgebrochen die Haltung der Radikalen ſei zwar
nicht überraſchend aber ein Bündniß der Rechten mit den Radi
kalen nicht zu vermuthen geweſen Der Nowoje Wremja zufolge
wird die Kriſis jedenfalls von den Freunden Frankreichs beklagt
den Feinden ſei ſie erwünſcht Das Blatt fragt ob Clémenceau
und Caſſagnac dies nicht bedacht haben

Aus Südrußland laufen ſehr erregte Klagen über den
Zuſtand der dortigen Eiſenbahnen ein Es vergeht kein
Tag an welchem nicht Eiſenbahnunfälle ſtattfinden Weder die
Paſſagiere noch die Wagarenzüge werden zur rechten Zeit abge
fertigt ſondern alles dies vom Belieben des Eiſenbahnbeamten ab
hängig gemacht Hunderte von belaſteten Güterwagen ſtehen ſeit
vielen Wochen auf den Stationen gegen die Paſſagiere wird
keinerlei Rückſicht genommen

Orient
Velgrad 21 Februar Die Skupſchtina überwies den

Antrag des Kriegsminiſters 200000 Francs für diesjährige
Diviſionsmanöver ſowie zur Vornahme einer Probemobiliſirung
einzuſtellen unter lebhafter Zuſtimmung dem Ausſchuſſe

Die Feprryns hat beim Präſidium der Skupſchtina die
Deklaration des Erkönigs Milan eiingereicht Dieſelbe beſteht aus 4 Punkten Der Erxkönig verzichtet
feierlichſt 1 auf alle ihm nach der Verfaſſung zuſtehenden Rechte
2 auf alle politiſchen und bürgerlichen Rechte 3 auf ſeinen Rang
in der Armee und 4 auf die ſerbiſche Unterthanenſchaft mit dem
feierlichen Verſprechen niemals den Boden Serbiens betreten zu
wollen Dieſe Deklaration gelangt morgen an des Plenum der
Skupſchtinga

Bukareſt 21 Februar Die Senatswahlen ergaben
m r vative 17 Oppoſitionelle es ſind 14 Stichwahlen er
orderlich

Lokales
Der Nachdruck unſerer OrigiuglLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 22 Februar
Stadttheater Die zweite rhvrnng von Richard Wagners

Siegfried mit Herrn Gudehus in der Titelrolle wird vor
läufig die letzte dieſes Werkes ſein da der Künſtler mit Ende der
Woche anderweitigen Gaſtſpiel Verpflichtungen nachzukommen hat Am
Freitag verabſchiedet ſich Herr Gudehus ſodann als Triſtan in
Wagner s Triſtan und Jſolde Am Donnerstag gelangt auf
Farbe weiß Schiller s Don Carlos zur Aufführung und werdenzu dieſer Vorſtellung für bie Zöglinge der hieſigen Lehranſtalten Schüler

billets ausgegeben Am Sonnabend findet eine Wiederholung des
Stückes Die Rantzau ſtatt

Militärball Unter reger Betheilung von Militär und Civil
fand am Sonnabend im Concordiapalaſt das diesjährige Winterver
gnügen der Avancirten des erſten Bataillons des hieſigen
Füſilierregiments ſtatt Dem Balle voran gingen Vorträge der mannig
fachſten Art namentlich intereſſirten gymnaſtiſche Produktionen Den
Schluß der Unterhaltungen bildeten lebende Bilder deren Arrangement
von einem aktiven Feldwebel ausgedacht und geleitet ein treffliches und
wohlgelungenes zu nennen war Die ganze Reihe von Bildern be
gleitet von der Kapelle des Regiments ſtellten eine Scene aus dem
großen Kriege 1870/71 dar

Grundſtücks Verſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle wurde
heute das Sanow ſche Grundſtück Steinweg 13 verſteigert Das
Höchſtgebot machte der Vorbeſitzer Herr Gieſecke mit ca 69,000 Mkb Gerettet Geſtern Nachmittag hatte ſich unweit der Kröll
witzer Brücke ein Schulknabe aus Giebichenſtein zu weit auf
das Eis gewagt Derſelbe brach ein und verſank unter der Eisdecke
Einem der Paſſanten gelang es noch rechtzeitig den Burſchen dem
naſſen Elemente zu entreißen

Karambolage In der oberen Leipzigerſtraße ſtieß heute Vor
mittag ein von der Bahn kommender Straßenbahnwagen ſo

S Zur

erheblich beſchädigt wurde Von den Jnſaſſen die einen derben Stoß
erhielten wurde glücklicher Weiſe Niemand verletzt

Meſſerhelden Der Tapezierer R von hier wurde geſtern früh
kurz nach Mitternacht beim Paſſiren der gr Ulrichſtraße das Opfer
ſeiner eigenen Neugierde Seiner Angabe nach ſtieß er dort auf einen
Trupp in eine Schlägerei verwickelter junger Leute von denen einer
plötzlich auf ihn zuſprang und ihm mit einem Meſſer zwei Stiche einen
in den Kopf und einen in das Geſicht beibrachte Zum Glück erwieſen
ſich die Verletzungen als nicht lebensgefährlich

Aus dem Vereinsleben
b Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen ließ am Sonn

abend wegen vielſeitiger Behinderung ſeiner Mitglieder ſeine Sitzung
ausfallen auch am nächſten Sonnabend wird die Sitzung ausfallen

b Gaſtwirthéverein Jn der letzten Monatsverſammlung wurden
6 neue Mitglieder aufgenommen Ferner gelangte die Petition gegen
das Trunkſuchtsgeſetz zur Beſprechung Der Vorſitzende Herr Neſſe
welcher in Leipzig als Preisrichter bei der dortigen Kochkunſt Aus

n erſtattete über dieſelbe Bericht
Ortsverband deutſcher Gewerkvereine Jn der geſtern

nach Prinz Carl einberufenen öffentlichen Gewerkvereinsverſammlung
in welcher Herr J Klingebeil als nichtſtändiges Mitglied des
Reichsverſicherungsamtes über ſeine Thätigkeit in demſelben in der Zeit
vom 1 bis 13 Februar er referirte war von nahezu 300 Perſonen
beſucht Nach dem Vortrag fand eine lebhafte Diskuſſion ſtatt hervor
gerufen durch Anfragen an den Referenten ſowie durch kundgegebene
Wünſche um Abſtellung von mancherlei Mißhelligkeiten Für nächſte
Zeit iſt eine öffentliche Volksverſammlung welche ſich auch mit dieſem
Thema beſchäftigen ſoll in Ausſicht genommen

b Der Verein ehemaliger Ulanen feierte geſtern im Neuen
Theater im Beiſein zahlreicher Deputationen geladener Kriegervereine
ſein 8 Stiftungsfeſt Das Hoch auf den Kaiſer brachte der Vor
ſitzende Ertel aus Es folgte die Vorführung von lebenden Bildern

Der Ulanen Schwur des Kriegers Fahnenwacht und des Kriegers
Weihnachtstraum Ein Ballvergnügen beſchloß die Feier

Kleine Chronik
Leipzig 21 Februar Reinertrag Die vor Kurzem ge

ſchloſſene internationale Ausſtellung für das rothe
Ire 2c hat wie verlautet einen Reinertrag von etwa 30,000 Mk
ergeben

Königsberg i Pr 21 Februar Haftentlaſſung Der
r Eichler welcher wegen des Verdachts der wiederholten
Brandſtiftungsverſuche im königlichen Schloſſe verhaftet
worden war iſt wieder aus der Unterſuchungshaft entlaſſen

Heilbronn 21 Februar Selbſtmord Der Redakteur
der Neckarzeitung hierſelbſt Dr Lipp wurde dieſer Tage wegen
eines Artikels über Soldatenmißhandlnung nach gelungenem
Wahrheitsbeweis freigeſprochen Eine Stunde nach der Verhand
lung hat ſich der belaſtete Unteroffizier wie die Frkf Ztg meldet
erſchoſſen

BVorbeck 21 Februar Drum prüfe wer ſich ewig
bindet Nachfolgendes Jnſerat ſindet ſich in der Borbecker Ztg
Meine unehrliche Frau Lis Rahe iſt mir wieder entkniffen und hat

die nöthigen Möbel eine halbe Seite Speck und ſogar das nöthige
Bettzeug mir geſtohlen ſodaß ich mich nicht zur Ruhe legen kann
Sogar 7 Mark hat ſie ſeit 14 Tagen verſchluckt ohne mein Wiſſen hat
Schmuckſachen gekauft wo ſie bekannt war Hat ſie ſich binnen
24 Stunden nicht eingefunden ſo ſind wir geſchiedene Leute da ſie
ſchon viermal ausgerückt ift Jch warne jeden der ſich ſo ein Schickſal
aufthut Gute Nacht Jch ſuche ſofort eine Haushälterin Gut
Nikolaus Keiderling Bochold Sekt I 137

Wien 21 Februar Doppelhinrichtung Die Mädchen
mörder Franz und Roſalie Schneider wurden nicht begnadigt und
werden hingerichtet werden

Graz 21 Februar Opfer der Jnfluenza Nach offi
ziellem Bericht ſind im Monat Januar hierſelbſt an Jnfluenza 490
Perſonen geſtorben und 20,000 erkrankt Die Stadt hat
100,000 Einwohner

Lugano 21 Februar Brand in einer Bahnhofs
Güterhalle Jn Chiaſſo iſt der Eilgutſchuppen der Gotthard
bahn mit den Bureaux der Güterexpedition und des Zollamtes abge
brannt Die Urſache des Brandes iſt unbekannt Vermuthet wird
Elektrizität als Urſache Der Schaden beträgt wahrſcheinlich über
600,000 Fres Vernichtet ſind hauptſächlich Seide Uhren Wein viele
Bücher und Papiere Einzelne Angeſtellte verlieren ihre in der Kaſſe
verwahrten Erſparniſſe Die Löſchvorrichtungen waren ſehr mangelhaft

Queenstown 21 Februar Ein furchtbarer Sturm
wüthet ſeit vorgeſtern in der Umgegend Jeder Verkehr iſt eingeſtellt
Mehrere amerikaniſche Dampfer ſind mit erheblichen Verſpätungen ein
getroffen Die fälligen Schiffe Adriatis Arizona Pavonia und
Umbria ſind noch nicht eingetroffen

Vermiſuhtes
Eine wahre Geſchichte Aus dem Berliner Leben wird

der Tägl Rundſch folgende wahre Geſchichte mitgetheilt deren
Schluß ſich ſoeben erſt in Berlin abgeſpielt hat Sie wohnten beide
auf einem Flur er der fleißige ſich kümmerlich durchſchlagende
Student ſie das kleine Nähmädchen mit einem Anflug ins Elegiſche
und der Leidenſchaft für ihren Band Dichtergrüße hyſteriſch ver
anlagt und zu krankhafter Ueberſpanntheit geneigt Jeden Morgen
trafen ſie ſich wenn ſie ihre Semmel kauften und das geſchah immer
ehe noch ſonſt Jemand wach war im Hauſe Er huſchte faſt unhörbar
auf ſeinen alten e e an ihrer Thür vorbei die Treppe hinunter
die Pfeife aber ſeine ſtete Begleiterin verrieth ihn und ſobald das
kleine Mädchen den Tabak roch kam es auch ſchon blitzblank aus
ſeinem beſcheidenen Stübchen Dem Guten Morgen wurde dann
im Laufe der Zeit ein Händedruck zugefügt und als dieſem ein viel
ſagender Blick folgte hielt ſie es für abgemacht daß ſie gute Freunde
wären und daß ihr das Recht zuſtände ihre Freundſchaft zuerſt bei
den beſſerungsbedürftigen Pantoffeln zu bethätigen Bald wanderten
auch der nicht ganz neue Rock Weſte und Hoſe zu der kleinen Freundin
und als ſie ſich ſogar der Wäſche des Herrn Studenten annahm
mußte er ſeinem Herzen Luft machen der Kleinen um den Hals
fallen Da ſie ſtrenge Grundſätze hatte deutete ſie dies gleich einem
Heirathsantrage und ihr Herz bebte vor innerer Freude wenn ſie ſich
die Zukunft ausmalte Dann brauchte ſie nicht mehr täglich in die
Häuſer zu den Kunden zugehen und den ganzen Tag wie feſtgenagelt
hinter der Maſchine zu ſitzen dann hatte ſie einen eignen Herd und
war die Frau eines Studirten Ja was ſtudirte er denn wohl
ſo viel Arbeiten nannte er es wenn ſie fragte aber nie ſah ich
ihn ausgehen zu irgend einer Thätigkeit Es war alſo wohl andere
Arbeit als das was ſie darunter verſtand und ihre Hochachtung
wuchs Und damit die Hoffnung auf Erfüllung ihrer Wünſche
Als er ſie Abends einmal unten an der Thür bei ihrer Heimkehr er
wartete um ſie wieder wegen ſeiner Kleider zu Rathe zu ziehen faßte
ſie ſich ein Herz und fragte ihn welche Art denn ſeine Arbeit ſei

Jch ſtudire die Rechte ſagte er ihr die Backen ſtreichelnd und
wenn ich Glück habe fügte er übermüthig hinzu kann ich
noch mal Reichskanzler werden Reichskanzler unglaublich ſie die
Frau eines Reichskanzlers Jhr ſchwindelte Reichskanzler hauchte
ſie voller Entzücken ihm um den Hals fallend o wir werden
Reichskanzlers Dem Herrn Studenten fing aber plötzlich die Sache
an unbequem zu werden und mit kurzem Abſchied ließ er die Kleine
ſtehen Am nächſten Morgen wartete ſie vergeblich auf ihn beim
Bäcker und als ſie an ſeiner Thür horchte war Alles ſtill Den
ganzen Tag rührte ſie ſich nicht aus dem Hauſe immer ſchaute ſie
erwartungsvoll nach ſeiner Thüre Vergeblich er kam nicht Endlich
ein Brief er wäre abgereiſt anderswo ſeine Studien zu vollenden
wenn er Reichskanzler geworden würde ſie wieder von ihm hören

empfehlen zu bekannt billigſten feſten Preiſen Brummer
Bimsegmumg Kleiderſtoffe Konfektion Wäſche etr Benjamin
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Jt li heftig mit einem Laſt geſchirr aus Hedersleben durch die Fahrläſſig Sie wartete eine Reihe langer Jahre immer in derſelben kleinen
alten keit des Führers desſelben zuſammen daß der Vorderperron des erſteren Siube ſich elend durchſchlagend aber immer voller Hoffnung daß der

Erſehnte kommen müſſe Längſt nannte man ſie das wunderliche alte
Nähfränlein Still und geräuſchlos war ihr Leben menſchenſcheu ihre
Art doch wagte es Niemand ihr in den Weg zu treten Da klopfte
es vor etwa acht Tagen auf ihrem Flur an der Thür des Vicewirths
Ein ſtattlicher Herr der ſich Juſtizrath W nannte bat ihm und ſeiner
Familie doch links das kleine Stübchen zeigen zu wollen das er vor
zwanzig Jahren als Student einmal bewohnt habe Gern erfüllte man
ſeine Bitte Alles beim Alten meinte der Herr Juſtizrath bewegt

und wer wohnt jetzt da drüben in dem kleinen Stübchen Schon
über zwanzig Jahre ein altes Nähfräulein eine fleißige brave Perſon
aber wunderlich nicht ganz richtig im Kopf war die Antwort Grete
Weld fragte der Juſtizrath erſtaunt Ja Und nicht ganz bei
Verſtand fragte der Herr bewegt Hm Sonſt iſt wohl Alles
mit ihr in Ordnung antwortete der Vicewirth aber ſie redet immer
fort daß ſie der Herr Reichskanzler beſuchen wird und da lauert ſie
einen Tag wie den andern darauf Mit herzlichem Danke verabſchiedete
ſich Herr W Nach einigen Tagen erhielt das alte Nähfräulein ein
geſiegeltes Schreiben in welchem ihr mitgetheilt wurde daß ihr der
ehemalige Student W eine Summe von 15,000 Mk überweiſe zur
Entſchädigung für die unerfüllten Hoffnungen Zum Reichskanzler
hätte er es doch nicht bringen können und da erlaube er ſich ihr dies
kleine Andenken zu übermitteln

Beweis Studio zu einem Kommilitonen Du als ich geſtern
nach Hauſe kam muß ich fürchterlich bezecht geweſen ſein Denk Dir
ich habe die vier Flaſchen Bier die ich auf meiner Bude noch ſtehen
hatte nicht angerührt

Ein Geſchäft Sie Herr Jeiteles ich trag Jhnen e Geſchäft
an wo Sie kennen ſofort verdienen 20000 Mark Nü was is
des for e Geſchäft Sie geben Jhrer Sarah e Mitgift von
40000 Mark wiſſe Sie was ich nehm ſe mit 20000

Telegramme und letzte Nachrichten
Depeſchen Burean Herold

dem Bericht der Aerzte ſind das Allgemeinbefinden und die Ge
müthsſtimmung der Erzherzogin Valerie befriedigend

D B H Wien 22 Februar 11 Uhr 10 Min Vorm Die
Führer der dentſchliberalen Partei verſichern der jüngſt ernannte
deutſchliberale Miniſter Graf Küenburg werde zurücktreten
falls die Regierung die Durchführung der nationalen Gerichts
bezirke in Böhmen unterlaſſe Zwei Hofdamen der Kaiſerin
ſind in der Hofburg an der Jnfluenza erkrankt

D B H Brüſſel 22 Februar 10 Uhr 25 Min Vorm
Geſtern Abend nach Beendigung des Sozialiſtenkongreſſes
iſt kein Zwiſchenfall vorgekommen Die Delegirten reiſten ſofort
wieder ab

D D H Lalouviere Belgien 22 Febrnar 9 Uhr 35 Min
Vorm Zwei Cementfabriken mit je 200 Arbeitern haben
wegen Auftragmangels den Betrieb eingeſtellt

Heidelberg 21 Februar Der Profeſſor der Chemie an der
hieſigen Univerſität Dr Kopp iſt geſtern geſtorben

Wien 21 Februar Das ungariſche Regierungsblatt Magyar
Ujſag veröffentlicht eine Mittheilung aus Berlin wonach ein hoch
ſtehender preußiſcher Konſervativer dem Korreſpondenten des
Blattes erklärte daß eine überraſchende Wendung in der Schul
geſetzfrage zu Gunſten der Oppoſition bevorſtehe Kaiſer Wil
helm habe geſagt wenn nicht eine Einigung aller großen Parteien
über die Vorlage zu erreichen ſei werde er die Majoriſirung der
Nationalliberalen und zahlreicher Konſervativen durch eine zeitweilige
Parlamentsmehrheit nicht zugeben

BVern 21 Februar Jn den Bezirken in welchen die Uhren
fabrikation betrieben wird herrſcht großer Nothſtand Der Gemeinderath
von Chaux de Fonds hart daher eine beſondere Nothſtands
kommiſſion eingeſetzt und derſelben ſofort 12000 Fres überwiesen

Paris 21 Februar Unter den heute von dem Präſidenten
Carnot empfangenen Perſönlichkeiten befanden ſich der Unterrichts
miniſter Bourgeois der Vicepräſident der Deputirtenkammer und
ehemaliger Ackerbauminiſter Viette ſowie Leon Say Rivet
Méline Chautemps Cavaignac und verſchiedene andere
Deputirte Bisher hat Carnot noch Niemanden mit der Bildung
eines neuen Kabinets beauftragt

Riga 21 Februar Der Großfürſt Wladimir Alexan
drowitſch wird demnächſt behufs Jnſpektion der Kreismilitär Kom
mandos die baltiſchen Provinzen beſuchen

Athen 21 Februar Der Räuberhauptmann Athanas
noch vom Eiſenbahnüberfall bei Tſcherkeskiß her bekannt hat ſich bei

Lariſſa ein Gut gekauft und ſich zur Ruhe geſetzt
London 21 Februar Wie verlautet wird die britiſche Be

ſatzung in Aegypten demnächſt um ein von Jndien kommendes
Hochländer Regiment verſtärkt werden

New Vork 21 Februar Nach Meldungen aus Rio de
Janeiro iſt der Gouverneur der Provinz Matto Groſſo
in Folge des ausgebrochenen Aufſtandes ab geſetzt worden

Jn Guatemala iſt die Erhebung deren Haupt der General
Henriquez war unterdrückt und General Henriquez todt Jm
ganzen Lande herrſcht Ruhe

o eHandel und Verkehr
Vom Nanmburger Bankverein Jn einer Verſammlung derGläubiger des Naumburger Bankbvereins der mehr als 2000 Perſonen

beiwohnten wurde nach ziemlich ſtürmiſcher Verhandlung beſchloſſen
Die abgegebene Konkurserklärung ſoll zurückgezogen werden
und die freie Liquidation erfolgen Jm Laufe der nächſten 10 Tage ſollen
10 Proz und dann weitere 20 Proz in kurzen Friſten an die Gläubiger
Spareinleger zur Ansſchüttung gelangen Ob aber überhaupt von dem

Reſt von 70 Proz etwas und wie viel gewährt werden kann dies hängt
lediglich davon ab ob ſich Leute finden die für 320 Mk das Stück die Kuxe
kaufen die im Betrage von 3000000 Mk ausgegeben werden ſollen für
die von dem Bankſchuldner der Firma Becker u Schulze über
nommenen in eine Gewerkſchaft umgewandelten Kohlenwerke bei
Artern ſowie ferner davon wie viel von der inzwiſchen in Konkurs
gerathenen Firma Heydrich u Gothe in Berlin Ritterſtraße 77
welche dein Bankverein gegen 500 000 Mark ſchuldet wiederzuerlangen
iſt Von der letzteren Summe wird nach der Erklärung des mitan
weſenden Vertreters der Genoſſenſchaftsbank Sörgel und Pariſiud
wenig oder nichts zu erwarten ſein

Wetterbericht des General Aunzeiger
Voransſichtliches Wetter am 23 Februar

Bei Südoſtwind Fortdaner des gelinden trockenen
Wetters

23
Grosse

Ulrichstr
23

D B H Wien 22 Februar 10 Uhr 5 Min Vorm Nach
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Kleiderſekretär
Kommode Sopha

Sophatiſch
Spiegel und 4 Rohr

ſtühle
Alles zuſammen

40 chr

Wohwinnrer Complekte

Wichtig
für Wiederverkäufer

bei Beſchaffung
von

Ausſtattungen und
Einrichtungen

von

in jeder Art
Hotels und

Kommoden v 5 Thlr
Gallerieſpinde 8 Thlr
Spiegelſpinde 71 Thlr
Bücherſpinde 15 Thlr
Speiſetiſche 2 Thlr
Sophatiſche 3 Thlr
Waſchtiſche 31 Thlr
Bettſtellen von 3 Thlr

Th FollalzDurch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und Polſterwaaren
billigſte und beſte Hezugsquelle der Möbel Vranche für Sachſen

Kleiderſekretäre 7 Thlr
Vertikows m Aufſatz 16 Thlr
Schreibtiſche von 11 Thlr
Schreibſekretäre 26 Thlr
Ausziehtiſche von 7 Thlr
Couliſſentiſche von 16 Thlr
Nähtiſche von 4 Thlr
Matratzen von 3 Thlr

Bettſtellen mit Stahlfeder Matratzen 8 Thlr
Sophas v 9 Thlr Divans v 14 Thlr Cauſeuſen v 20 Thlr
Plüſch Garnituren à la Antoinette von 40 Thlr bis zu den

ſtylvollen Genres
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ceutseche Schokolacien
Halienser Kakao

Reinste und feinste Erzengnisse der

23 Februar Nr 45

Schokoladenfabrik von Fr Da vid Söhne

Zimmer
in allen Holzarten

e unter Garantie
für Gediegenheit der Arbeit

in reichhaltiger r

billigstſſſalloseho Möbelhaſſen
14 Brüderſtr Brüderſtr 14

Wohn zimmer
Kleiderſekretär

Vertikow Wäſche
ſpind Sopha mit
Ripsbezug 6 Rohr d

ſtühle Kammerdiener
und Spiegel

Alles 60 Chlr

Hochfeine
Schlaf Wohn Speiſe
Herren und Damen

Zimmer
ſowie

Salons
300 1500 M

Sſerdenekaygarate
nach geſetzlicher Vorſchrift

Umändern alter Apparate

Geiſtſtraße 58

fertigt unter Garantie

Aug HosKe
Herm Graeger NVachf

Geiſtſtraße 58

Gasmotoren Fabrik Louis Kuhne Dresden
Hunderte im Betriebe Vielfach prämiirt

4 ſS P willing

Kostenansohläge u Pro
spekte bereitwilligst

We Emm

Cas

Benrin

Modell 1891
in unübertroffen einfacher Con

garantirt geringstem Gasverbrauech
zu billigsten Preisen

pfehle wieder täglich friſch

Motore

struction solider Ausführung mit S S
Pransmissionen

nach Sellers

Meine rühmlichſt bekannten Pfannknehen und Kartoftelkringel
mit Vanilleguss von wunderbarem Geſchmack Ferner Kartoſfelstru
del Kartoftelknehen feinſten geriebenen Vapfkuechen vorzüg
lichen Matzkuchen nach Art der berühmten Dresdener Sahnen
Kuechen angefertigt ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon Nr 531 Carl Koch Herrenſtraße 1

ur Frühjahrspflanzung U empfiehltObst und IMeebüime Diersträucher und Coniferen ete

ferner
zu billigen

Gräf v Hardenbeng ſche Gartenverwaltung

Gewäcehshauspfanzen
Preiſen in bekannter guter Waare

Vriedr Schumann bei Nörten Hannover

Die Heilkraft der Zwiebel iſt ſeit Jahr
hunderten erwieſen Kein Huſten keine
Heiſerkeit Halsleiden Bruſtleiden auch
Athemnoth mehr wenn die ärztlich em
dfohlenen ächten Carl Koch ſchen Zwie
bel Bonbons gebraucht werden Man
achte darauf daß jedes ächte Packet den
Namenszug des alleinigen Erfinders Fabri
kanten Carl Koch tragen muß Jn Beuteln
à 80 und 50 Pf zu haben bei

Carl Koch Herrenſtr 1u in den Apotheken ferner bei den Herren
n Co Leipzigerſtraße

G Oßwald Geiſtſtraße 36A Steinbach Adler Drog Königſtr
R Dantel am Friedrichsplatz
F A Patz Gr Ulrichſtraße 10
Georg Zeiſing Gr Uirichſtr und

Steinſtraßen Ecke
Schlüter s Nachfl Große Steinſtr
A Scheidelwigz Geiſt u Gr Klausſtr
Paul Evers Gr Ulrichſtr 50
E R Sträßner Bernburgerſtr
P Leonhardt Reilſtraße
A Reichardt Innm Giebichenſtein
Felix Stiolt Giebichenſtein

Photographie
Küetner u

fertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 18 Stück von 6 Mk an
M Kästner Gr Ulrichſtr 52

Mittagstiſch billig
Deutſcher Krug i msnn Sohade

Langeſtraßt 7

Masken Garderobe
elegant ſauber neu große Auswahl für
Herren und Damen

C A Hädicke Schulberg 2

lin re

Die Königl privil

welche wichtige Aufſchlüſſe über ein neueres Heilverfahren enthält
Geſunde und Kranke höchſt intereſſante auf wiſſenſchaftlicher Grundlagevon einem bekannten Arzt geſchriebene Werk enthält erprobte Rathſchläge
über die Behandlung Diät Anzeichen e bei allen Nervenleiden Gicht
Rheumatismns Kopfſchmerz überhaupt bei den meiſten Krankheiten auch iſt
daſſelbe namentlich allen zu empfehlen die Schlagfluß befürchten da dieſer Krank
hait in dem Werke eine eingehende Abhandlung eingeräumt iſt

Hauptgeschätt Geiststrasse 1 Fllialen Markt 19 und Muhlweg und wuenererre axe

Apothbeke von L Ioſmann in Schkendigverſendet auf Wunſch koſtenfrei eine Aufſehen erregende Broſchüre betitelt

Geſundheit iſt das beſte Gut
Das für

Lager

Patenthebelverſchluß
Flaschen Niederlage der Tet Ges für Glasindustrie

vorm Fr Siemens Dresden liefert ihre preisgekrönten Fabrikat
von Flaſchen aller Art mit und ohne Verſchluß zu billigſten Preiſen ab hieſigem

Alle Erſatztheile zu Verſchlüſſen wie
verzinnten Montirdraht zu Selterflaſchen ſowie verz Bindedraht zu
Selterkorkflaſchen Flaſchenkaſten Bahnverſandflaſchenkiſten und Abzieh
ſchläuche in beſter Qualität billigſt

Vertreter Willy Zanden
it Geleisanſchlu ger Stadtkontorn ine S No 310 Franckeſtraße 5

Gummiſcheiben und Ringe

Cacao IIerz
für 1 Tasse
3 Pfennig

Erfolg garantirenden

e

x z
V 2 J

J I5 2 b n J d 2

w 7 X 9 T
r à

1 C

C a v e d r F
e W rn h 3L v V 9 uJ r

J n l J

J i

5 R
2 z
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Gebr Stollwerck s

Mittel je einen Erfolg finden wo dieſe Tinktur wirkungslos bliebe
u dgl ſind bei Eintritt obiger Fälle gänzlich untzlos auch hüte man ſich vor

Anpreiſungen denn ohne Keimfähigkeit kann kein Haa r
ivachſen Die Tinktur iſt amtlich geprüft v ein Haar meh
Nacht Gr Steinſtr 6 M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29 und F A cGr Ulrichſtr 10 Jn Flac zu 1 2 und 3 Mark bß nd Vutsz

s Herz Cacao
nach in Denutschland sowie in W meisten Staaten patentirtem Verfahren

itet

Dose mit 25
Cacao IIerzen
75 Pfennig

für 25 Tassen
Grösster Mährwerth

da laut Analysen erster Chemiker wie Dr Bischoff
Prof Dr Hiiger v Liebig u a

höchster Eiweiss und höchster Theohromin Gehalt
Einfache schnell Zubereitung

Wohlgeschmack und Gleichmässigkeit des Getränkes
Vorräthig in den meisten geeigneten CGeschäften

Die P Kneiffel sche
EnanreJ imlctuur

h ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung und Vermehrung
des Haares einen Weltruf erworben welche wo noch die geringſte Keimfähigkeit vor
handen das Haar ſelbſt bis zur frühen Jugendfülle vermehrt und als vorzügliches
Cosmelicum unübertroffen daſtebt möge man den trotz aller Reklame meiſt ſchwindel
haften Mitteln gegenüber vertrauensvoll anwenden man wird durch kein

Pomaden

Jn Halle nur echt bei Ab Schltuter

Greatnur von Maſtochſen 104 Mark engere Pſd Faß
I Söder Würzburg

VBöhmiſche
Bettkedern u Daunen

in nur ſtreng reeller reiner Waare
zu Engrospreiſen

à Pfd 60,90,1,20 1,50,1,70 00 2,30
bis zu den ſchneeweißen Halbdaunen

von 2,90 bis 3,30 Mark
Ein großes Lager fertiger neuer
Betten à Gebett v 12 Mk an

Eduard Graf aus Prag
Halle a/S Marienbibliothet

Markt 183

Zahnärztliche Frivatblimit

täglich 11 1 Uhr Behanälnng kürUnbemittelte unentgeltlieh Plomben
kiülnstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a/S Geiststr 20 H Etage links

Schänes Pereinojimmer frei
Deutſcher Krug Langeſtraße 7
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